
 

Antrag der SK HBD/SE
vom 29. Mai 2012 
 
Weisung vom 14.12.2011: 
Amt für Städtebau, Öffentlicher Gestaltungsplan Kunsthaus-Erweiterung Zürich 
 
 
Antrag des Stadtrats 
 
1. Der öffentliche Gestaltungsplan Kunsthaus-Erweiterung, bestehend aus Vorschriften 

und Plan, wird festgesetzt. 

2. Der Stadtrat wird ermächtigt, Änderungen am Gestaltungsplan Kunsthaus-Erweiterung 
in eigener Zuständigkeit vorzunehmen, sofern sich diese als Folge von Rechtsmittelent-
scheiden oder im Genehmigungsverfahren als notwendig erweisen. Solche Beschlüsse 
sind im «Städtischen Amtsblatt» und im «Amtsblatt des Kantons Zürich» sowie in der 
Amtlichen Sammlung zu veröffentlichen. 

3. Vom Bericht über die nicht berücksichtigten Einwendungen wird zustimmend Kenntnis 
genommen.  

 
 
Referent zur Vorstellung der Weisung: Präsident Mario Mariani (CVP) 
 
Änderungsantrag zu Dispositivziffer 1 
Vorschriften zum öffentlichen Gestaltungsplan, Art. 11 Aussenraum Abs. 1 
 
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Ergänzung von Art. 11 Abs. 1: 
 
1 Der im Plan bezeichnete Parkbereich ist als Freiraum im Sinne einer öffentlichen Parkanla-
ge herzurichten, auf bauliche Abschrankungen ist zu verzichten. Dieser hat für sich und 
im Zusammenhang mit der Umgebung eine hohe Aufenthalts- und Gestaltungsqualität auf-
zuweisen. 
 
Mehrheit: Präsident Mario Mariani (CVP), Referent; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Michael 

Baumer (FDP), Christoph Gut (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz 
(GLP), Eva-Maria Würth (SP) Thomas Schwendener (SVP), Heinz F. Steger (FDP), Ruggero 
Tomezzoli (SVP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Gabriele Kisker (Grüne) 
Enthaltung: Dr. Richard Wolff (AL)

__________________ 
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Änderungsantrag zu Dispositivziffer 1 
Vorschriften zum öffentlichen Gestaltungsplan, Art. 15 Parkierung Abs. 1 
 
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt folgende Änderung von Art. 15 Abs. 1: 
 
1 Die minimal erforderliche Anzahl Autoabstellplätze beträgt 10. Maximal sind 10 Autoab-
stellplätze zulässig. 
 
Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 
Mehrheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Christoph Gut 

(SP), Patrick Hadi Huber (SP), Gabriele Kisker (Grüne), Eva-Maria Würth (SP), Dr. Richard 
Wolff (AL)  

Minderheit: Präsident Mario Mariani (CVP), Referent; Michael Baumer (FDP), Thomas Schwendener 
(SVP), Heinz F. Steger (FDP), Ruggero Tomezzoli (SVP)

Enthaltung: Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP) 

__________________ 
 
Schlussabstimmung zu den bereinigten Dispositivziffern 1–2 
 
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Zustimmung zu den bereinigten Dispositivziffern 1–2. 
 
Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivziffern 1–2. 
 
Mehrheit: Präsident Mario Mariani (CVP), Referent; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Michael 

Baumer (FDP), Christoph Gut (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz 
(GLP), Heinz F. Steger (FDP), Eva-Maria Würth (SP)

Minderheit: Dr. Richard Wolff (AL), Referent; Markus Knauss (Grüne), Gabriele Kisker (Grüne), Thomas 
Schwendener (SVP), Ruggero Tomezzoli (SVP)

__________________ 
 
Schlussabstimmung zur Dispositivziffer 3 (unter Ausschluss des Referendums) 
 
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 3. 
 
Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 3. 
 
Mehrheit: Präsident Mario Mariani (CVP), Referent; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Michael 

Baumer (FDP), Christoph Gut (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Gabrie-
le Kisker (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Heinz F. Steger (FDP), Dr. Richard Wolff 
(AL), Eva-Maria Würth (SP) 

Minderheit: Thomas Schwendener (SVP), Referent; Ruggero Tomezzoli (SVP) 
 
 
Für die SK HBD/SE 
 
Präsident Mario Mariani (CVP) 
Sekretärin Lisbeth Herger 


